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yir. 3 fdjttetg. $>anbto.

SleftigitätSroerf ober buu Pom Stabtrat picrgufongeffionier»
ten picfigen ißrioatinftallateuren erftetlt roerbeu. (®er
Stabtrat fommt bamit ber Sßriüatinbuftrie entgegen, ob»

itputiberbispcr eingenommenegegenteiligeStanbpunftPun
bet oberften Snftang, gegenüber einem ©utfepeibe ber
ßugcrtier (Regierung, befdpüpt roorben ift.)

®ie ßieferung ber ©leftromotoranlagen ift augfdplifj»
lid) Sacpe beë SlcftrigitätSrocrfeS. kleinere ÜRotoren
tonnen an baS ßidptnep angtfd^Ioffen roerben.

®a<3 ©(cftrigitätSroerf gibt in .ßufunft ^ geroöpn»
lid^eit Koplenfabcugtüptampen gratis an bie Slbonnenten

«n'
fre übrigen BerbraucpSmatcrialieu müffert üom

28erf begogen merben.
iRacp bem neuen ©arif fall ein Slbonnent für eine

16=fergige Campe niept mepr begasten, als er bisher
für eine 10 fergige bcgaplt pat. ®ie§ fommt einer 2idpt=
pretSrebuftiort ban 37 ißrogeut gleicp. 9Rafsgebettb ift
em 3äf)lertarif, ber an Stelle ber bièper üblidjen ißaufcpal»
tarife tritt. ®a§ $äplertarifft)ftem ift baê geredjtefte
aller Spftcme unb mirb jept überall eingeführt.

©er Strompreis beträgt 50 GtS. pro Kilorouttftunbe
Openf unb 3ürid) gaplert 80 StS., 2Biutertt)ur, Caufattne,
tot. (Sauen 6()aup=be=fyonbë, ßug unb Bafel 70 6t8.,
Berit 6o (Its., Scpaffpaujeit unb Baratt 00 6tê. pro
wtlomattftunbe).

fftr «f ^ IStS. foil gelten bis gu einer

£S"Ä ^ Stunben. Son 721 bis 2000

m b über 2000 ff©trompreiS 8 StS.,^000 6 St», pro Kiloroattftimbe.
Sßeint alfo cine Sampe gum Bcifpiel 3000 Stunben

un safjre brennt, fo t)t gu gat)len : für 720 Stunben
!)0 StS. pro Kiloroattftunbe, für 1280 Stunben 8 StS
unb für 1000 Stunben 0 StS., total 3000 Stunben!
©abet treten nod) Rabatte ein entfprcd)cub ben 2lnfd)luft=
tberten.

®a3 ©t|ftcm ber ©runbtag-c ift faden gelaffen morben,
Dagegen ift eine ÜRinimalmiete feftgefept, fie beträgtIII ?yr. für baS normale Abonnement (fie feproanft in
ben Oerfdjicbcnen Sdproeiger Stäbten Pon 80 bis 180 ffr.).
3n befonbern fällen fann bie SRinimalmiete auf 100 ffr.
perabgefept merben. Sei gang fleinen ßidpabonnementS
fann ber gäpler roegfaHen. ffür ffaffabenbelencptung
bei ffeftanläffen zc. mirb pro 10 fergige Campe ein Ru»
fdjlag pon 10 StS. berechnet.

©er Krafttarif für äRotoren unb fonftige tedpnifepe
tfrocäe bebeutet gegenüber bem bistjerigeu 5£arif eine
|Rtbuftton ber greife bon burdjfdpnittlicp 25 BrogentSS ftnb Sapen mit Staffelung nad, ber Senufcungsbauer
aufgeteilt, ebenfo (Rabatte nad) Ktaftbebarf. ®fe 3Rini=
maltape beträgt 18 Jr. pro Kiloroatt unb Quartal,
(fur JJcotoren, bte an bas 2idptroerf angefcploffeu finb
uiro nur tags gebraucht roerben, muf bie äRinimaltaje
nicpt begaplt roerben. ®ie ©agien betragen 20 StS. pro
ÄttoiDQtt bei einer Senu^ungêbauer bon 350 ©tunöen
pro Quartal, 10 StS. bei 351 bis 500 Stunben, (5 StS.
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bei mepr als 500 Stunben Berecpttung analog roie
beim Cicpt.

®ie äRefjapparate roerben Pom SleftrigitätSroerf ge=
liefert. ©er Slbonneitt gaplt bafür eine jäprlicpc IRicte
bon 12 Arrogent beS SlnfdjaffungSroerteS beS betreffeuben
SlpparateS für linterpalt, Sßerginfung unb Vlmortifation.

Slfle Quartale roirb abgeredinet unb (Recpnung ge»
ftellt. ®ie Borfcpriften betreffenb Stromentgug eritfprecpeit
ben bisherigen.

®ie UebergangSbeftimmungen bepanbelu bie llm=
änberung ber biSperigen SBerpältniffe (ißaufdpalabon=
nemeuts) in bie neuen (papier). ®aS neue fReglemeut
tritt ba jeioeilett erft in Straft, roenn bie 3ül)lc^ inftatiert
fittb.

®aS ^Reglement fann auf Slnfang 1008 rebibiert
roerben. SS liegt biefer 33orbepalt im Sntereffe foroopt
beS Slbonnenten als beS SfbftrigitätsroerfeS.

®aS ^Reglement ift baS iRefultat eingepenbfter 83e=

ratungen bon ffadpnänncrn. SS roirfteu babei mit bie

ißrofeffor ®r. 3Bp&Iing, SBäbenSroil, Ingenieur ®r.
®engler, Ifüridp, ©ireftor Stirtietnann unb ber Spcf
beS SleftrigitätSroerfeS ßugern, ,§r. ©rodet.

©aS SlcftrigitötSlocrf fyona roirb, um bem uermeprten
33ebürfniffe befoitberS auep in EtapperSroil genügen ju
fönnen, oon ber ©efeüfcpaft „3Rotor" oertragèmapig
auf eine Slngapl oon ^apren ben eleftrifcpen Strom be»

giepen. @§ fdjeint, ba§ gu ben 2lbnepmetn auep bie

SRetaüroarenfabrif fRapperSroil 31.gepören roirb, ba

fie, naepbem fiep baS ©efepäft auSgebepnt unb mobernifiert
pat, gum eleftrifcpen betrieb übergepen roill.

(„Ugnacper 93olf§bl.")
©tc Inugfte elcftrifdjc Freileitung, bie bis bato in

Suropa erftellt rourbe, gept iprer ®ollenbung entgegen,
©iefelbe erftrecît fiep oon UtRoutierS naep 2pon mit
einer Sänge oon girfa 180 Kilometer unb roirb bem
Ulargauer Ingenieur, ßerrn fyücpslin in 33rugg, alle
Spre maepen.

1 ——————

fluuftgcmcrbc. (Korr.) ®ie ißaoiüonS oon groei au§»
[tellenben Scproeigerfirmen rourben fpettn 2l. Sdpiricp
in 3üri(p V übertragen unb naep beffen Sntroürfen
für bie SBeltauSfteEung in ÏRailanb auSgefüprt.

Sûr bic ©ciucrbc=2tuSftellnng beS SegirfeS Jorgen
in ©pflltuil, bie Snbe Qfuli pier ftattfinbet, paben fiep
inSgefamt über 200 3lu§fteller angemelbet, barunter 50
äluSftellerinnen oon ffrauenarbeiten. Sämtlicpe Komitees
finb mit Sifet an ber 3lrbeit.

©aStoerf Sepliercn. ©er 3ürcf)er ©rope Stabtrat
napm nad) meprftünbiger ©iSfuffion begüglicp beS Kon=

flifteS im ©aSroerf bie Slnträge ber KommiffionSmeprpeit
an, toelcpe bie Betriebsleitung oon jebem Borrourfe frei»
fpreepen unb ben Stabtrat einlaben, im ©aSroerf bie

©iSgiplin aufrecptguerpalten, unnacpficptlicp ftörenbe Sie»

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen 4 Werkstätten in W»llisell«ii & in Brrn b. Weyerraannshans.

Fsricau/ <K Miefe von (184 06

Bauunferneliüifir^Materiaie
Transportable Stahlbahnen. RoMbahnschienen in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben.

Radsätze, Randagsn, Achsen. Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

Jndustmüe Anlagen. Mechanische Cfnrichlungeti.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschliige gratis.

I Lokomobilen. Pumpen. Ventilatoren.
Kleine Ban-Ijokomotiven.

Ar. 3 Illustr. schweiz. Haudw.

Clektizitätswerk oder von vom Stadtrat hierzu konzessionier-
ten hiesigen Privatinstallateuren erstellt werden. (Der
Stadtrat kommt damit der Privatindustrie entgegen, vb-
schon der bisher eingenommene gegenteilige Standpunkt von
der obersten Instanz, gegenüber einem Entscheide der
Luzcrner Regierung, beschützt worden ist.)

Die Lieferung der Elektromotoranlagen ist ausschliß-
lich Sache des Elektrizitätswerkes. Kleinere Motoren
können an das Lichtnetz angeschlossen werden.

Das Elektrizitätswerk gibt in Zukunft die gewöhn-
lichen Kohlenfadenglühlampen gratis an die Abonnenten

die übrigen Verbrauchsmaterialieu müssen vom
Werk bezogen werden.

Nach dem neuen Tarif soll ein Abonnent für eine
10-kerzige Lampe nicht mehr bezahlen, als er bisher
für eine 10 kerzige bezahlt hat. Dies kommt einer Licht-
preisreduktion von 37 Prozent gleich. Maßgebend ist
ein Zählertarif, der an Stelle der bisher üblichen Pauschal-
tarife tritt. Das Zählertarifsystem ist das gerechteste
aller Systeme und wird jetzt überall eingeführt.

Der Strompreis beträgt 50 Cts. pro Kilowattstunde
Cveiif und Zürich zahlen 80 Cts., Winterthur, Lausanne,
St. Gallen Chaux-de-Fonds, Zug und Basel 70 Cts.,
Bern 6o Cts., Schaffhausen und Aarau 00 Cts. pro
Kilowattstunde).

Rv
Taxe von 50 Cts. soll gelten bis zu einer

Swàn"« ^ ^ Stunden. Von 721 bis 2000

m d über 200tt ^rägt der Strompreis 8 Cts.,uno Über 2000 0 Ctv. pro Kilowattstunde.
Wenn also eine Lampe zum Beispiel 3000 Stunden

m ^ahre brennt, so ist zu zahlen: für 720 Stunden
o0 Cts. pro Kilowattstunde, für 1280 Stunden 8 Cts
und für 1000 Stunden 0 Cts., total 3000 Stunden!
Dabei treten noch Rabatte ein entsprechend den Anschluß-
werten.

Das System der Grundtaxe ist fallen gelassen worden,
dagegen ist eine Minimalmietc festgesetzt, sie beträgt
111 Fr. für das normale Abonnement (sie schwankt in
den verschiedenen Schweizer Städten von 80 bis 180 Fr.).
In besondern Fällen kann die Minimalmiete auf 100 Fr.
herabgesetzt werden. Bei ganz kleinen Lichtabonnements
kann der Zähler wegfallen. Für Fassadenbeleuchtung
bei Festanlässen w. wird pro 10 kerziae Lampe ein Zu-
schlag von 10 Cts. berechnet.

Der Krafttarif für Motoren und sonstige technische
Zwecke bedeutet gegenüber dem bisherige» Tarif eineReduktion der Preise von durchschnittlich 25 ProzentEs sind Taxen m,t Staffelung nach der Benutzimàuer
ausgestellt, ebenso Rabatte nach Kraftbedarf. Die Mini-
maltaxe beträgt 18 Fr. pro Kilowatt und Quartal.
Fur Motoren, die an das Lichtwerk angeschlossen sind
mid nur tags gebraucht werden, muß die Miuimaltaxe
nicht bezahlt werden. Die Taxen betragen 20 Cts. proKilowatt bei einer Benutzungsdauer von 350 Stunden
pro Quartal, 10 Cts. bei 351 bis 500 Stunden. 0 Cts.
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bei mehr als 500 Stunden Berechnung analog wie
beim Licht.

Die Meßapparate werden vom Elektrizitätswerk ge-
liefert. Der Abonnent zahlt dafür eine jährliche Miete
von 12 Prozent des Anschaffungswcrtes des betreffenden
Apparates für Unterhalt, Verzinsung und Amortisation.

Alle Quartale wird abgerechnet und Rechnung ge-
stellt. Die Vorschriften betreffend Stromentzug entsprechen
den bisherigen.

Die Übergangsbestimmungen behandeln die Um-
änderung der bisherigen Verhältnisse (Pauschalabon-
nemeuts) in die neuen (Zähler). Das neue Reglement
tritt da jeweilen erst in Kraft, wenn die Zähler iustaliert
sind.

Das Reglement kann aus Anfang 1008 revidiert
werden. Es liegt dieser Vorbehalt im Interesse sowohl
des Abonnenten als des Ekktrizitätswerkes.

Das Reglement ist das Resultat eingehendster Be-
ratungcn von Fachmännern. Es wirkten dabei mit die

HH. Professor Dr. Wyßling, Wädenswil, Ingenieur Dr.
Denzler, Zürich, Direktor Stirnemann und der Chef
des Elektrizitätswerkes Luzern, Hr. Troller.

Das Elcktrizitätswerk Iona wird, um dem vermehrten
Bedürfnisse besonders auch in Rapperswil genügen zu
können, von der Gesellschaft „Motor" vertragsmäßig
auf eine Anzahl von Jähren den elektrischen Strom be-

ziehen. Es scheint, daß zu den Abnehmern auch die

Metallwarenfabrik Rapperswil A.-G. gehören wird, da

sie, nachdem sich das Geschäft ausgedehnt und modernisiert
hat, zum elektrischen Betrieb übergehen will.

(„Uznacher Volksbl.")
Die längste elektrische Freileitung, die bis dato in

Europa erstellt wurde, geht ihrer Vollendung entgegen.
Dieselbe erstreckt sich von Moutiers nach Lyon mit
einer Länge von zirka 180 Kilometer und wird dem
Aargauer Ingenieur, Herrn Füchslin in Brugg, alle
Ehre machen.

Verschiedenes.
Kunstgcwcrlic. (Korr.) Die Pavillons von zwei aus-

stellenden Schweizerfirmen wurden Herrn A. Schirich
in Zürich V übertragen und nach dessen Entwürfen
für die Weltausstellung in Mailand ausgeführt.

Für die Gewerbe-Ausstellung des Bezirkes Horgcn
in Thalwil, die Ende Juli hier stattfindet, haben sich

insgesamt über 200 Aussteller angemeldet, darunter 50
Ausstellerinnen von Frauenarbeiten. Sämtliche Komitees
sind mit Eiser an der Arbeit.

Gaswerk Schlieren. Der Zürcher Große Stadtrat
nahm nach mehrstündiger Diskussion bezüglich des Kon-
fliktes im Gaswerk die Anträge der Kommissionsmehrheit
an, welche die Betriebsleitung von jedem Vorwürfe frei-
sprechen und den Stadtrat einladen, im Gaswerk die

Disziplin aufrechtzuerhalten, unnachsichtlich störende Ele-

IVIsnîîî, I.sttiö»A08eiis(!>iiitt, ìUìnîenìlHui'A
àsànniàiisn â Werkstätten in à in «?>!-» k. We^ermnnnslnais.

â vo« (184 06

Irans^ertabls îtsiiidà«», IIiiI!dà»c>iie>!eii in ?nlüreieben prykilsn, l>e»r»eln»«l!o!i,
kolwàllàli»» versstiieitsnsr Krüsssn. Nsliigussrsiisr kür koilv^sssn, lirsliiolisid»»,

HàStr», Ssniiügsii, tcli«»». Xr»uningsii ste. Solirzt»>il, îàntslii, kiciisl à.
Znâuztrîà iìnlsM. Milsuizcàe AnricdiunZelZ.
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mente ju entfernen, alten ©treifgelüften ber ftäbtifcpen
Arbeiter euergifcp entgegenzutreten, bie ©orgefepten ju
angemeffener ©epanbtung ber Strbeiter unb 9tc^tung oor
bem ©ereinsrecpt einjutaben, ben Äonfum alfopolfreier
©etränf'e im ©aötoerf zu förbern unb auf bie ©erfürz=
ung ber 2lrbeit§zeit unb ©Raffung non ©upetagen pin=
Zuroirfen.

©nuiuefeu in ©nfcl. gm üftlidpen Seit beâ ©unbeL
bingerquartiers entfaltet fiep jur geit eine intenfioe ©au=
iätigfeit. (Sine große Sinzapi §dufer ift bereits fepon
bezugsfertig unb anbere finb auf nädjfteS Quartal be=

giepbar. @S ift faft feine ©traße außerpalb ber Spier»
fieineraftee, an roelcper niept mieber neuerbingS gebaut
mürbe. gum ïeil fittb ganze £>äuferbIocfS erftettt
morben, fo mürben an ber hodpftraße niept meniger
als gepn neue Käufer erbaut, unb an ber ©unbelbinger»
ftraße finb fed)S ©ittenbauten erftanben. Sann ift an
ber Sornacpcrftraße unb Sets bergerattee ein ©au im
(Sntftepen begriffen. Sic Steuenfteinerftraße pat mieber
einige SBoptipaufcr erpalten. 2lnßcrpatb ber SetSberger=
attee mürben an ber ©iiterftraße mieber ©anten erftettt,
ebenfo innerhalb ber Sanfenftraßc. gm obern Seit
ber Sanfcnftraße mürben ebenfalls meprere neue Käufer
gebaut unb audp im untern Seil ift man mit ©auen
befepäftigt. Sie Spierftetneratle pat auep mieber ein
neues SBopttgebäube erhalten.

©rfjulpaitöbau Sototpnru. Sie ©etneinbeoerfammlung
ber ©tabt ©ototpurn t>at bie ©rfteltung eines neuen
©cputpaufeë genehmigt im Sfoftenooranfcptage non zirf'a
700,000 gr.

Sitten bebcittcttbcu ©cubait für eine rationelle Scptueiuc»
Ziicptcrci erftettt h>r. 31. ®rieber=©ieber in Dtten. ©au=
teitenber Strcpiteft ift -fperr g. ^»ögter, 3tarburgcrftraße,
in Dtten.

Scr ©cmiattiutgSrat ber SJfafcpittcufabrif unb ©tfen»
gießerei ©rfjafffjawfett oon». g. 9faitfcf)cttbacfj beantragt
bie 3lu§ricptung einer Sioibenbe non 8 "/o (raie 1904).
Sie Stftionärnerfammtung finbet am 2. 3©ai in ©cpafß
paufen ftatt.

©cftaiiricnutg ber ftatpcbralc i'ttgatto. Sie non ben

3trcpiteften ©taraini unb ©uigitti für bie ©eftaurierung
ber ®atpebrale ausgearbeiteten ißrojefte finb non ber
©tabtbepörbe genehmigt morben. Sie oortäufigen 3tr=

beiten, bie fiep auf etroa 120,000 gr. belaufen, merben

fofort in 3tugriff genommen merben.

©iittgton 3)htfciuit in ©ittett. Sent ©taat 3Balti§

ift eine am ©imptontutmet oermenbete ©oprmafcpitte
famt gubepör unb ißtan gefepenft morben. gerner ner^

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I

w.
Lager in

Werkzeug - Maschinen.

gabte ipm ©egierungsftattpalter g. ©eiler in ©rig einen
großen ißoftroagen unb einen tßoftfcptitten, bie ben Sienft
über ben ©impton beforgten ttnb bie bie ißoftoerroattung
^»errn ißoftunternepmer ©eiler überließ, gm ©cploß
©ateria fott nun ein „©implonntufeum" errietet merben
Zur Unterbringung biefer ©egenftänbe. Sie ©oprmafcpine
fott in eine bafetbft in ben gelfen eingepauene ©aterie
fomnten, at§ ob fie bort in ©etrieb ftänbe. 3lucp fotten
in biefem SJîufeum alle mögtiepen ©cpriftftücfe betreffenb
baS ©iefenmerf gefammett merben.

£tid)-£tkrittuv>
„Uttfcr ©rprcincrpanbiocr!". gaptreiepe muftergüttige

Drigiuatentroürfe unb SBerfzeicpnungen. 70 Safetn
unb SetaitS nebft Sejt. ©on 3t. ©tetter unb ©ob.
©üepeter. herausgegeben oon S. £>eitborn.

Siefes im ©ertage ber befannten geitfeprift „Ser
fübbeutfepe 3©öbeL unb ©aufepreiner" (©reiner & Pfeiffer,
©tuttgart) erfepeinenbe neue ©orbilbermateriat roirb
toegett feiner praftifepen 3tnlage, foroie ber ©cpönpeit
feiner teiept auSfüprbaren mobertten ©ntroürfe oon jebetn
iücptigen ©epreiner gemürbigt unb in ber SBerffiatt mie
im ©erfepr mit ber Äuubfdpaft gern zu ©ate gezogen
merben. heutzutage benötigt feber ©epreiner, ber auf
ber |mpe ber geit bleiben unb mit ber Äonfurrenz
©epritt patten mitt, ein gutes ©iufterroerf im mobernen
©tit, um fiep mit ben neuen, oott ben biSperigen roefent--
tict) abmeiepenben gormen oertraut zu maepen. „Unfer
©epreinerpanbroerf" pat nuit bie Stufgabe, bett ©epreiner
in mittlerer unb fteiiterer SBerfftatt in ben ©tanb zu
fepen, etmas roirftiep |mbfcpe§ unb ©ebiegetieS zu teiften,
mie eS ber ©efepmadSrieptung unb ben Slnfprücpen,
foroie ben oft nur befepeibenen ©titteln beS auftrag--
gebenben ©ubtifumS entfpriept. ©or attem ift auep auf
ba§ teepnifepe können beziepuitgSroeife auf bie ©renzen ber
fepreinerifepen SeiftungSfäpigfeit gebüprenb ©üeffiept ge=

uommen, foroopt in ben fepr epaft gezeiepneten ©ntroürfeti,
at§ auet) in ben teiept überfiepttiepen unb zuoertäffigen
SBerfzeitpttungen, naep benett auet) ber toeniger geübte
©epreiner bie StuSfüprung biefer gefepmadootten ©töbeb
unb ©aufepreinereien opne ioeitereS oornepmeit fann.
„Unfer ©epreinerpanbroerf" erfepeint in zeprt Sieferuttgen
unb ztuar für 3lbonnenten beS „©. 2R.= u. ©." zum ©or=
ZugSpreife oon 3©. 2.— pro Sicferung (fortft 50t. 2. 50).
gtluftrierte ißrofpefte oerfepieft ber ©erlag auf SBunfcp

Kinen warmen und trockeneil Fussboden erzielt man
durch Anwendung von

I? Filzkarton und
I" Isolierteppich

bestbewährte Unterlage unter Linoleum u. zur Dämpfung
des Schalles, vorzügl. geeignet für Sanatorien, Hotels etc.

I- imprägn. Asphaltpapier
bestes Mittel z. Schutze gegen Feuchtigkeit unt. Tapete,

liefert als Spezialität 931 c 00

C.F. WEBER A.G.
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

Muttenz - Basel.
Telephon 4317. Telcgr.-Adr. : Dachpappfabrik.

3s Jllustr. schweiz. Handw -'Zeitung („Meisterblatt") Nr, 3

mente zu entfernen, allen Streikgelüsten der städtischen
Arbeiter energisch entgegenzutreten, die Vorgesetzten zu
angemessener Behandlung der Arbeiter und Achtung vor
dem Vereinsrecht einzuladen, den Konsum alkoholfreier
Getränke im Gaswerk zu fördern und auf die Verkürz-
ung der Arbeitszeit und Schaffung von Ruhetagen hin-
zuwirken,

Bauwesen i« Basel. Im östlichen Teil des Gundel-
diugerquartiers entfaltet sich zur Zeit eine intensive Ban-
tätigkcit. Eine große Anzahl Häuser ist bereits schon

bezugsfertig und andere sind auf nächstes Quartal be-

ziehbar. Es ist fast keine Straße außerhalb der Thier-
steinerallee, an welcher nicht wieder neuerdings gebaut
wurde. Zum Teil sind ganze Häuserblocks erstellt
worden, so wurden au der Hochstraße nicht weniger
als zehn neue Häuser erbaut, und an der Gundeldinger-
straße sind sechs Villenbauten erstanden. Dann ist au
der Dornacherstraße uud Delsbergerallee ein Bau im
Entstehen begriffen. Die Neuensteinerstraße hat wieder
einige Wohnhäuser erhalten. Außerhalb der Delsberger-
allee wurden an der Güterstraße wieder Bauten erstellt,
ebenso innerhalb der Lanfenstraße. Im obern Teil
der Lanfenstraße wurden ebenfalls mehrere neue Häuser
gebaut und auch im untern Teil ist man mit Bauen
beschäftigt. Die Thiersteiueralle hat auch wieder ein
neues Wohngebäude erhalten.

Schulhansbau Solothnrn. Die Gemeindeversammlung
der Stadt Solothurn hat die Erstellung eines neuen
Schulhauses genehmigt im Kostenvoranschlage von zirka
700,000 Fr.

Einen bedcntendcn Neubau für eine rationelle Schweine-
znchtcrei erstellt Hr. A. Grieder-Rieder in Ölten. Bau-
leitender Architekt ist Herr F. Högler, Aarburgerstraße,
in Ölten.

Der Berwaltnngsrat der Maschinenfabrik nnd Eisen-
gicßcrci Schaffhauscn vorm. I. Ranschcnbach beantragt
die Ausrichtung einer Dividende von tt "/» (wie 1904).
Die Aktionärversammlung findet am 2. Mai in Schaff-
Hausen statt.

Restaurierung der Kathedrale Lugano. Die von den

Architekten Maraini und Guigini für die Restaurierung
der Kathedrale ausgearbeiteten Projekte sind von der
Stadtbehörde genehmigt worden. Die vorläufigen Ar-
beiten, die sich auf etwa 120,000 Fr. belaufen, werden

sofort in Augriff genommen werden.

Simplon-Museum in Sitten. Dem Staat Wallis
ist eine am Simplontunnel verwendete Bohrmaschine
samt Zubehör und Plan geschenkt worden. Ferner ver-
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gabte ihm Regierungsstatthalter I. Seiler in Brig einen
großen Postwagen und einen Postschlitten, die den Dienst
über den Simplon besorgten und die die Postverwaltung
Herrn Postunternehmer Seiler überließ. Im Schloß
Valeria soll nun ein „Simplonmuseum" errichtet werden
zur Unterbringung dieser Gegenstände. Die Bohrmaschine
soll in eine daselbst in den Felsen eingehauene Galerie
kommen, als ob sie dort in Betrieb stände. Auch sollen
in diesem Museum alle möglichen Schriftstücke betreffend
das Riesenwerk gesammelt werden.

Fach-Kiteratur.
„Unser Schrcincrhandwcrk". Zahlreiche mustergültige

Originalentwürfe und Werkzeichnungen. 70 Tafeln
und Details nebst Text. Von A. Stetter und Rob.
Bücheler. Herausgegeben von L. Heilborn.

Dieses im Verlage der bekannten Zeitschrift „Der
süddeutsche Möbel- und Bauschreiner" (Greiner à Pfeiffer,
Stuttgart) erscheinende neue Vorbildermaterial wird
wegen seiner praktischen Anlage, sowie der Schönheit
seiner leicht ausführbaren modernen Entwürfe von jedem
tüchtigen Schreiner gewürdigt und in der Werkstatt wie
im Verkehr mit der Kundschaft gern zu Rate gezogen
werden. Heutzutage benötigt jeder Schreiner, der aus
der Höhe der Zeit bleiben und mit der Konkurrenz
Schritt halten will, ein gutes Musterwerk im modernen
Stil, um sich mit den neuen, von den bisherigen ivesent-
lich abweichenden Formen vertraut zu machen. „Unser
Schreinerhandwerk" hat nun die Aufgabe, den Schreiner
in mittlerer und kleinerer Werkstatt in den Stand zu
setzen, etwas wirklich Hübsches und Gediegenes zu leisten,
wie es der Geschmacksrichtung und den Ansprüchen,
sowie den oft nur bescheidenen Mitteln des auftrug-
gebenden Publikums entspricht. Vor allein ist auch aus
das technische Können beziehungsweise auf die Grenzen der
schreinerischen Leistungsfähigkeit gebührend Rücksicht ge-
»ommen, sowohl in den sehr exakt gezeichneten Entwürfen,
als auch in den leicht übersichtlichen und zuverlässigen
Werkzeichnungen, nach denen auch der weniger geübte
Schreiner die Ausführung dieser geschmackvollen Möbel-
und Bauschreinereien ohne weiteres vornehmen kann,
„linser Schreinerhandwerk" erscheint in zehn Lieferungen
und zwar für Abonnenten des „S. M.- u. B." zum Vor-
zugspreise von M. 2.— pro Lieferung (sonst M. 2.0(0.
Illustrierte Prospekte verschickt der Verlag aus Wunsch
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